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Ur 497 halle Dienstag den 23 Oktober 1917

K f uampfe im Hharmo ataGebiet
Ein Vorſtoß der öſterreichiſchungariſchen Marine in der ſüdlichen Aöria

Fur Kanzlerkriſis Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht Staatsſekretär v Kühlmann in Wien
Hie innerpolitiſchen Aufgaben und die Mehrheitsparteien B Wien 22 Oktober Amtlich wird verlautbart Wien 22 Okt Staatsſekretär v Kühlmann iſt heut

Von einem Parlamentarier wird uns geſchrieben Oeſtlicher Kriegsſchauplatz früh aus Budapeſt hier eingetroffen
Führende Abgeordnete des Zentrums der Nationalliberalen Keine Ereigniſſe
der Fortſchrittler und der Sozialdemokratie treten zu neuen Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Kriegsminiſter v Stein in Sofia
Beratungen über die politiſche Geſamtlage in Berlin zu Beiderſeits der Rollopaßſtraße im PellegrinoTale und
ſammen Ueber Jnhalt und Ziel ihrer Beratungen können garmolagtagebiete lebte die Gefechtstätigkeit auf Am Monte W B Sofia 21 Oktober Gulgariſche Telegraphenzunächſt der Oeffentlichkeit keine Mitteilungen gemacht wer See gelang ſie Spree n andneeee Agentur Der preußiſche Kriegsminiſter v Stein wurde
den Sicher iſt nur daß die neue Beſprechung eine grad Gleichzeitig am Tordevola Tale angreifende Stoſſtrupps geſtern vom König wieder in Audienz empfangen der ihm
linige Fortſetzung der Erörterungen ſein wird die in den drangen bis in die zweite feindliche Linie vor fügten dem De erſte Klaſſe des Ordens vom Heiligen Alexander mit
letzten Tagen der verfloſſenen Herbſtſeſſion des Reichstags Gegner ſchwere Verluſte zu und kehrten mit einigen Ge Schwertern verlieh Darauf hatte v Stein eine Unterredung

i den Mitgliedern des Mehrheitsausſchuſſes ſtatt in di el i mit dem Miniſterpräſidenten Radoslawow Am Abend gabe Sie wußten damals hgee weryer kangenen e e ſrlewe er r be der bulgariſche Kriegsminiſter Naidenow ihm zu Ehren ein
weil die ſozialdemokratiſchen Teilnehmer zum Würzburger Eſſen an dem alle Miniſter und zahlreiche Politiker undParteitage abfahren mußten und weil infolge der Kaiſer Ein am weſtlichen Skumbi Ufer von öſterreichiſch Militärs teilnahmen und auf dem waärme Trinkſprüche auf
reiſe nach Sofia und Konſtantinopel doch keine ſofortige ungariſchen und deutſchen Truppen geführter Angriff brachte die Bedeutung des Bündniſſes zum Ausdruck gebracht wurden
Klärung geſchaffen werden konnte Die inzwiſchen verfloſſene Uns in den Beſitz einiger franzöſiſcher Stellungen Kriegsminiſter v Stein ließ einen Kranz am Grabdenkmale
Zeit wird gewiß nur förderlich auf die Beſonnenheit der Be Der Chef des Generalſtabes der verſtorbenen Königin Eleonore niederlegen Später er

Wege ne e e e d nun folgte die Abreiſe nach Berlinmehr auf der Tagesordnung der Ausſchußverhandlungen Ereigniſſe zur See
ſtehen Daß ſie lediglich und ausſchließlich von vaterländiſcher nBeſorgnis um die gedeihliche Weitehihrung der politiſchen m 18 Oktober unternahmen Teile unſerer leichten See Die Kapitulation auf Sworbe
Eeſchichte Deutſchlands beherrſcht ſein werden ſtand ohnedies ſtreitkräſte unter Führung des Kreuzers Helgoland Zer
von vornherein feſt Es hieße die politiſchen Kämpfe der ſtörungen der gegneriſchen Transporte einen Vorſtoß in die Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatters
letzten Monate vergiften wollte man den Männern die das ſüdliche Adria in deſſen Verlauf e e S ge Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Vertrauen großer Parteien mit den Verhandlungen beauf ſichtet wurden obwohl ſich unſere Flotte lange Zeit in der Arensburg den 17 Oktobe
tragt hat nachſagen ſie ließen ſich vom perſönlichen Macht Nähe der italieniſchen güſte aufhielt Angriffe feindlicher r Wekitzel oder parlamentariſcher Herrſchſucht leiten Dazu iſt die Flieger und eines Unterſeebootes gegen unſere Einheiten am Jn der Nacht vom 12 zum 13 lag das Regiment dem ee e Heh vier gern en vie 2 e ateneghen zugeteilt bin vor Moennuſt auf dem halben Wege nach

551 groß Man wird vielmehr annehmen dürfen daß auch bei Flugzeug würde in Brand geſchoſſen und zerſchellte Unſere Arensburg am 13 drehte es ab in Richtung auf die Halb
e den neueſten Beratungen des Mehrheitsausſchuſſes die Sorge Fliegertruppen belegten die weit im Südweſten und außer inſel Sworbe den weit ins Meee geſtreckten ſüdlichen Zipfel

im Vordergrunde ſteht wie man ohne ſchwere Erſchütterungen Sicht unſerer Schiffe erſchienenen überlegenen Seeſtreitkräfte von Oeſel und marſchierte die hochgelegene Straße von Tawiund ahne Srugtigegig der Fern We r en er erfolgreich mit Vomben wobei ein italieniſcher Zerſtörer nach Tehhomardi ohne mit den Ruſſen in Berührung zu
politiſchen Verhältniſſen und zu kraftvollerer auswärtiger durch eine dicht bei ihm einſchlagende Vombe anſcheinend be kommen Nach Oſten ſah man von Arensburg Brandwolken
Vertretung als bisher gelangen kann Am guten Willen ſchädigt wurde d Lurt über Ebene und Seen aufſteigen Landeseinwohner ſagten
zur Verſtändigung ſcheint es auf Regierungsſeite keineswegs Unſere Seeſtroitkräfte und Flieger ſind vollzählig und aus daß an der Küſte noch ruſſiſche Abteilungen in Richtunc
zu fehlen Zwiſchen den Mehrheitsführern und der Reichs unbeſchädigt zurückgekehrt Sworbe marſchierten Am Nachmittag des 14 kamen die
leitung iſt ſeit den kritiſchen Sitzungen dieſes Jahres und Flottenkommando erſten Patrouillen mit den Ruſſen in Berührung nachdem
ſeit dem Kanzlerwechſel ununterbrochen Fühlung gehalten die nur 144 Kilometer breite Stelle bei der Bucht von
worden Man darf hoffen daß ſie auch jetzt noch vorhanden Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend Ariſtnei bereits überſchritten wariſt und zu dem Ergebnis führt daß heute alle weiſen Vater h h h S Am Morgen um 9 Uhr 30 hatte der Regimentskomman
landsfreunde innig herbeiſehnen Reichsleitung und Volks W Berlin 22 Oktober abends Amtlich deur ſchon einen Parlamentär abgeſchickt um den Ruſſen
vertretung in vertrauensvollſter Zuſammenarbeit zu Deutſch Die Frühangriffe in Flandern ſind bis auf geringen um unnötiges Blutvergießen zu vermeiden die Kapitulation
lands Sieg und Wiederaufbau vereinigt zu ſehen Geländegewinn des Feindes bei Veldhoek nördlich von Lange vorzuſchlagen Begleitet von einem Gefreiten zwei Huſaren

n re e d i nen rn brach einem Dolmetſcher ritt ein Oberleutnant des Regiments
ein ſtarker engliſcher Angriff völlig zuſammen tabes mit einer weißen Fahne zu den Ruſſen hinüber BeiDer Gang zum Kaiſer Nordöſtlich von Soiſſons hat ſich die Artillerieſchlacht Anſekualla bekamen die Reiter Feuer ſtiegen ſchließlich von

e B Berlin 22 Oktober Heute vormittag um 5411 Uhr nach vorübergehendem RNachlaſſen am Morgen wieder zur5 den Pferden ab und gingen zu Fuß die Pferde fü d zufanden interfraktionelle Veſprechungen über die politiſche vollen Höhe geſteigert p gingen zu Fuß Pf führend z
der ruſſiſchen Patrouille indem ſie die weiße Fahne ſchwenk

Lage ſtatt Wie wir mitgeteilt haben hat Herr v Payer in Die Geſamtbeute auf Oeſel Moon und Dagö beläuft ſich ten Sie wurden zum Bataillonsſtab geführt die Augenden letzten Tagen der Reichstagsſitzungen den Reichskanzler auf mehr als 20 000 Gefangene und über 100 Geſchütze ſowie wurden ihnen derbanven und h r ſie um r

beſucht und ihm deutlich genug die Meinung ſeiner Fraktion l zahlreiches Kriegsmaterial amentsſtab Während ſich die R i illon ſehdargelegt Auch der Zentrumsabgeordnete Trimborn hat rend J en ein ntaiton rg aufgeregt benahmen und Drohu i man ſolleunter ähnlichen Bedingungen beim Reichskanzler vorge fgeregt a rohungen ausſtießen marſprochen Wie verlautet ſtreben die Mehrheitsfroktionen Bisher 6975 000 Tonnen verſenkt die Parlamentäre niederſchietzen war man beim Regiments
tab f ller Auf di ärun erdings in derund auch die Nationalliberalen an eine Audienz beim ſtab formeller Auf die Erklärung gab allerdinga i i i Hoffnung auf ſcheinbar zugeſagte Unterſtützung der ruſſiſchenKaiſer zu erlangen deſſen Rückkehr ja alsbald erwartet WTB Berlin 22 Okt Amtlich Durch kriegeriſche ſ eine Divi u Reyal 2uried Vin ſolche Pale er vor chen Lage durch die Maßnahmen der Mittelmächte ſind im Monat September r r h n n

Parteiführer beim Kaiſer iſt zweifellos ein ſehr geeigneter insgeſamt höhniſche FEaviverung Wenn Jhr Vlutvergiegen erſparen
praktiſcher Weg für die Kriſe eine richtige Löſung einzu 672 000 BruttoRegiſtertonnen J nen ift inwollt ſo zieht Euch doch von Oeſel zurück Dann iſt meinleiten Das iſt ſowohl ein Weg wie er in parlamentariſchen ges für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraums ver Auftrag wohl beendet, erklärte der Oberleutnant Unter
Ländern verfolgt wird als auch ein Weg wie er ſelbſt in S v der Behauptung daß bei hältniſſe oanderen Ländern wo ein parlamentariſches Regiment nicht ſenkt worden Damit erhöhen ſich die bisherigen Erfolge des r uptung daß bei den unklaren Verhältniſſen an der

t ein Zurückreiten bei der Dunkelheit unmöglich ſeibeſteht ganz gut dem Laufe der Dinge entſpricht Die Kon uneingeſchränkten UBoot Krieges auf Fron ehe wene e See Negſertemnsn e e e ebeim Kaiſer geweſen weil ſie genügend andere Mittel und Der Chef des Admiralſtabs der Marine Offizier da ſie ſonſt für das Verhalten der Mannſchaften
Wege haben um ihren Einfluß beim Kaiſer geltend zu nicht laut t kömachen Die Hauptſchwierigkeit für die Löſung beſteht darin 77 a rn de Wrſienktionen unſeres Parladaß die Mehrheitsparteien ſich noch auf keinen entſcheidenden Freies Geleit für Graf Luxburg wentaxs hi W d in nd a elheit
Vorſchlag geeinigt haben um dem Kaiſer die Ernennung WIB Buenos Aires 21 Oktober Meldung des Reu s hieß daß die gegenſeitige Bewegungsfreih c
einer anderen Perſönlichkeit zum Reichs J Di gie t dem früheren die Verhandlungen nicht berührt wurde ging an der Frontkanzler zu empfehlen Auch liegt ja das Entlaſſungsgeſuch en Sohn en Gegſee Weg ver de i die Kampftätigkeit weiter Die ganze Nacht vom 14 zum 15
des Staatsſekretärs der Marine noch vor aber in Sachen der an Bord des Dampfers Hollandia nach einem an Deutſch unternahmen die Ruſſen alle Stunden wütende Feuerüber
Marine wie überhaupt in Sachen des Heeres hineinzureden Iand anſtoßenden Lande einſchiffen ſollte freies Geleit zu fälle Am Nachmittag hatte unſere Flotte auf der Nordküſte
hat der Reichstag bisher abgelehnt und auf dieſen Punkt eeſichert mit ſchwerem Geſchütz eingegriffen Da der Parlamentär am
dürften auch r arteien jetzt in a x S e r noch T u leere er artenlick weniger Wert legen Die Hauptfrage bleibt die Er z inenwerfer entriert e Artilleri nellnun u v eines Rei z e Hund die Ver Engliſche Mitteilungen über den Zeppelin Fngriff feuer Kurz vor Uhr räumten die Ruſſen die Stellung
einigung der Mehrheitsparteien vielleicht London 22 Oktober Reuter Anſcheinend wurden in ſüdlich Ficht die ſie während der Nacht unter dem Schutz
einſchließlich der Nationalliberalen auf der Nacht zum Sonnabend nur drei Bomben auf das Gebiet ihrer Feuerüberfälle verdrahtet hatten Jnzwiſchen hatten
zinen neuen Mann Ob dem Kaiſer vann die Emp von London abgeworfen alle drei auf weit voneinander ent ſie ſich auf funkentelegrarhiſchem Wege immer mehr von der
fehlung einer ſolchen Perſönlichkeit genehm iſt das bleibt fernte Bezirke Die erſte Bombe tötete vier Perſonen die Hoffnungsloſigkeit ihrer Lage überzeugt Die erſte Bemer
abzuwärten und iſt ja auch eine Frage für ſich denn der zweite fünf und die dritte 10 Perſonen Durch die beiden kung des Parlamentärs daß Widerſtand ausſichtslos ſei
Kaiſer hat ſelbſtrerſtändlich volle Freiheit auf die Wünſche letzten wurden auch mehrere Perſonen verwundet Brände hatten die Ruſſen nachdem ſie ihre Funkenſtation hatten
des Reichstags einzugehen oder nicht wurden nicht hervorgerufen arbeiten laſſen zurücgewieſen jetzt geben ſie dem Zurüg

S reitenden einen Oberleutnant zur weiteren Ausſprache mit
e B Verlin 22 Oktober Die Konferenz der Führer der Die Kiederländer fahren nicht mehr Außer über Kleinigkeiten wie Mitführung von Gepäck ſollte

r hre er allem darüber verhandeln daß dieMehrheitsparteien die ſtreng vertraulicher Natur iſt dürfte der Oberleutnant vor al eſi rere ſ i des Regiments thre Degen behalten dürften AuchMichaelie a vicſe per die im Geleitzuge nach Peſent fahren ſollen um d Vertreter des Soldatenkemitees die ſich ſonſt
teien einig gu ſein In der Hauptſache dürfte es ſih alſo Pelithehen Wiehe in bie Hafen zurlahekeyer a mnpfers Kemiüch ſtumyf gezeigt hatten wgren fär dieſen Puntt der
um eine Uueſprache über die Perſon des neuen Reichskanzlers Pa e lebhaft eingetreten Die Ehre gelte dem ganzenhandeln Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite 4 iment

Amſterdam 22 Oktober Fünf niederländiſche Dampfer



Teile der ru ottie waren inzwiſchen vor Sworbeerſchienen das T er Torpedoboote hatte mit den
deut Angriff am Morgen beſtimmt am Nachmittag
dampfte ſie von deu arinflugzeugen angegriffen abJmmerhin legte h elerge Erſcheinen am Ra ittag
nahe daß die Ruſſen abtransportieren wollten und die Ver
handlungen nur hinzogen denn als am Nachmittag unſer
Parlamentär mit dem Regimentsadjutanten und dem ruſſi
ſchen Oberleutnant zurückritt um den Brief des Regiments
kommandeurs zu überbringen indem er zuſtimmte daß die
Offiziere des tapferen 425 Regiments ihre Degen behalten
dürften dat ſich der ruſſiſche Regimentskommandeur Zeit bis
zum nächſten Morgen um 8 Uhr aus Da volle Bewegungs
freiheit vorbehalten war wurde der deutſche Angriff unter
dieſen Umſtänden auf 4 Uhr Morgens feſtgeſetzt

Das Erſcheinen des Parlamentärs hatte ſich inzwiſchen
bei den Ruſſen wie ein Lauffeuer verbreitet Es wurde vom
Regimentskommandeur Dabrowfki an alle Kompagnien an
gerufen wie ſie ſich zu der Uebergabe ſtellten Sie waren
ebenſo wie die Vertreter des und S Rates dafür

Auf deutſcher Seite legte man ſich zu kurzem Schlaf vor
dem Angriff der ſchließlich bis 8 Uhr verſchoben wurde Da
kam um 9 Uhr abends die Nachricht daß bei Kauniopae zwei
Offiziere mit weißer Fahne erſchienen ſeien Dieſe Abteilung
hatte das Zögern des Regimentskommandeurs nicht mitge
macht und ergab ſich 28 Offiziere und 1140 Mann meldete
ſich bei dem deutſchen Offizier Nachts um 12 Uhr erſchien
bei dem deutſchen imentsſtab ein ruſſiſcher Parlamentär
mit einem Brief des rſten Tabrowſki Der Oberſt ſchrieb
daß er die Bedingungen annehme und kapituliere Da er
ſeit Tagen ohne Zigaretten ſei ließ er außerdem um Ziga
retten bitten Es war gar nicht leicht eine Schachtel aufzu
treiben denn auch das Regiment war auf dem Vormarſch
und ſchon bei Moennuſt war Rauchware ſehr knapp Der
ruſſiſche Offizier bekam ein Schreiben des Regimentskomman
deurs mit in dem er die Annahme der Kapitulation be
ſtätigte und erſuchte daß die Ruſſen in Kolonnen marſchieren
ſollten jede Kolonne mit weißer Fahne Unſere vorrückenden
Truppen würden auf keine dieſer Kolonnen ſchießen doch
bitte man ſich an dieſe Verabredung ſtrikt zu halten

Am 16 morgens ſetzte ſich das ruſſiſche Regiment in
Marſch der Regimentsſtab und die Offiziere an der Spitze
Unſer Kommandeur ritt den ruſſiſchen Oberſten e
Jch bedaure Jhr militäriſches Mißpeſchick Herr Oberſt

Die Offiziere waren ſehr bewegt der ruſſiſche Oberſt weinte
Wie um den Ruſſen die Nutzloſigkeit eines Widerſtandes zu
zeigen ſah man fern die deutſche Flotte in den Rigaer Meer
buſen dampfen 80 Offiziere und 158 Mann marſchierten
mit dem Regimentsſtab Aber bald war das ganze Regiment
geſammelt

Die Vorbereitungen zur Aufnahme waren bei Salm ge
troffen worden Ein weiter Kordon deſſen eine Seite das
Meer bildete wurde gezogen und innerbalb dieſes Raumes
den Ruſſen völlige Freiheit gelaſſen Die Offiziere baten
nur darum daß ſie nicht mit den Mannſchaften zuſammen
zukommen brauchten ſie wären zufrieden von ihnen erlöſt zu
ſein Die Abendſonne lag rot über der Arensburger Reede
Auf der See zog die deutſche Flotte Es war eine feierliche
Stimmung an dieſem Siegesabend Bald brannten überall
Lagerfeuer hinter dem Kordon Die Ruſſen ſpielten Balce
laika und begannen zu tanzen Ein ruſſiſcher Offizier den
das Regiment zur Verfügung geſtellt hatte half für Ord
nung ſorgen Als ſich der lange Zug nach Arensburg ie Be
wegung ſetzte bedankten ſich die Ruſſen für die rückſichtsvolle
Behandlung Dann überzog ſich die Küſtenſtraße mit dem
endloſen braunen Band marſchierender ruſſiſcher Jnfanterie

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
Zur Unternehmung gegen Oeſel

erfahren wir weiter
Die gemeinſamen Operationen der verelnigten Land

und Seeſtreitkräfte führten binnen fünf Tagen zur Eroberung
der Jnſel Oeſel welche die Beherrſchung des Rigaiſchen
Meerbuſens ſichert und welche die Ruſſen ſeit Jahresfriſt zu
einem ſtarken Stützpunkt für die Land See und Luftſtreik
kräfte ausgebaut hatten Die teils unverſehrt teils unbe
ſchädigt in unſere Hand gefallenen Küſtenforts und Strand
batterien von Zerel Kielkond Hundsort Minnaſt und 14

Toffri ſind bereits von deutſcher Marineartillerie beſetzt und
werden ſchleunigſt wieder in Stand geſetzt Beſonders iſt die
Beſetzung von drei Flugſtationen Papensholm Lebara und
Arensburg die zum Teil völlig unverſehrt in deutſche Hand
fielen und in Venutzung genommen wurden Für die Opera
tionen wurde ein r Flottenverband unter dem Kom
mando des Vizeadmirals Ehrhard Schmidt gebildet dem als
Chef des Stabes Kapitän zur See von Levetzow beigegeben
wurde Jn gründlicher Vorbereitung wurden die Opera
tionen bis in alle Einzelheiten durchgeführt ſo daß die Ueber
führung der Transportflotte ohne Störung durchgeführt und
die Landung ſichergeſtellt werden konnte

Die raſche Niederkämpfung der Küſtenbatterien iſt gegen
über den vergeblichen Verſuchen der engliſchen Flotte die
deutſchen Strandbatterien in Flandern niederzukämpfen be
ſondes bemerkenswert Die quantitativ und qualitativ cht
unbeträchtliche baltiſche Flotte Rußlands hat ſich mit großer
Zähigkeit und Schneid geſchlagen allein ſie vermochte trotz
der Unterſtützung durch die engliſchen Unterſeeboote weder
den Transport des Landungskorps zur See noch die Lan
dung ſelbſt zu ſtören noch der Beſatzung von Oeſel den freien
Abzug nach Moon zu erkämpfen

Am erfolgreichen Abſchluß der Operationen ſind alle
Teile der Flotte beteiligt Linienſchiffe und Panzerkreuzer
welche die ruſſiſchen Geſchwader in Schach hielten und die
Küſtenbefeſtigungen niederkämrften die kleinen Kreugzer
welche die Transportflotte geleiteten und mit den Linien
ſchiffen in den Rigaiſchen Meerbuſen eindrangen die Tor
pedobootsflottille welche die Seeherrſchaft im Kaſſar Wiek
erkämpfte die Minenſuch und Räum Diviſionen welche
freie Fahrſtraßen durch die ruſſiſchen Sperren brachen die
Luftſchiffe und Seefluggeuge welche die Aufklärung ſicher
ſtellten und mehr als einmal erfolgreich von der Luft aus
in den Kampf eingriffen endlich aber auch die Offiziere und
Mannſchaften der Transportflotte die allen Anforderungen
der Armee bezüglich Ausſchiffung und Nachſchub mit großer
Schnelligkeit nachkamen

Die Lehre von Oeſel
Bern 22 Okt Journal des Debats hebt die Leichtig

keit Ordnung und hervorragende Organiſation hervor die
die Heeres und Marineleitung bei den Operationen um
Oeſel bewieſen habe Das Blatt fragt beſonders was die
vom ruſſiſchen Heneralſtab erwähnten Schutzſchiffe ſeien Die
Seeſchlacht wie die Operationen bei Oeſel ſeien eine große
Lehre für die Heeresleitungen der Entente Man ſehe daß
die Deutſchen durch ihre vollkommene Offenſiv Methode in
wenigen Tagen eine ſeit langem und ſtarkausgebaute Küſten
verteidiqung niederzwingen konnten Die Tatſache ſpreche
für ſich ſelbſt ſchreibt das Blatt unter ganz klarem Hinweis
auf ſeine Forderungen Frankreich und England ſollten
Deutſchlands Nordſeeinſeln beſetzen

a

Der Rückzug der ruſſiſchen Flotte
Der ruſſiſche Admiralſtabsbericht

Petersburg 22 Okt Der Admiralſtab meldet am 19
Oktober über die geſamte Lage im Gebiet der Oſtſee Die
Jnſeln Oeſel und Moon gerieten endgültig in die Hand des
Feindes Auf der Jnſel Dagö trug ſich keine beſondere Kampf
handlung zu

Jnfolge der Lage der Dinge am Moonſund wurde es er
forderlich den Stützpunkt unſerer dieſe Gegend verteidigen
den Seeſtreitkräfte nach dem Eingang des Finniſchen Meer
buſens zu verlegen Es gelang uns in vollkommener Ord
nung ohne Verluſt unſere Hauptſtreitkräfte und auch die
ganze ſeetechniſche Einrichtung am Moonſund zu entfernen
Die der haltiſchen Flotte zugeteilten engliſchen Boote
feuerten ſofort zwei Torpedos auf das an der Spitze des Ge
ſchwaders fahrende Großkampfſchiff ab ohne den Ecfolg feſt
ſtellen zu können Deutlich wurde aber die Detonation
von der Exploſion eines Torpedos gehört Das Boot ver
ſenkte ſpäter ein feindliches Transportſchiff
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Papiermangel heißt Sorge
Papiernot ElendDrum ſpare Papier

Der ruſſiſche Fuſammenbruch
Die Maximaliſten Agrarunruhen Pöbel

aufſtände und Meutereien
Stockholm 22 Okt Die Maximaliſten und verbündeten

Parteien bereiteten offen den Sturz der Regierung vor We
Termin iſt der 2 November an welchem Tage der allruſſiſhe
Kongreß zuſammentritt auf dem die Arbeiter und Soldaten
räte die Mehrheit zu erhalten hoffen in Ausſicht genommen
Unterdeſſen wird die Stellung der Regierung immer ſchwie
riger weil ſie die Hoffnung der Vürgerlichen mit der Anar
chie fertig zu werden nicht erfüllen kann Die Anarchie
nimmt immer ſchärfere Formen an Agrarunruhen und
Pöbelaufſtände verwirren das ganze mittlere Rußland
Weite Gebiete wie das Steppengebiet des Kaukaſus und
Charkow ſtehen unter der Gewalt des Revolutionsausſchuſſes
den die Regierung hier offiziell anerkennt Die Lage Der
Armee wird immer gefährlicher da die Meuterei in den
Garniſonen und an der Front unaufhörlich zunimmt Die
Meuterer werden kaum beſtraft weil die Militärgerichte
kaum wagen Strafurteile zu fäſlen

London 22 Okt Reutermeldung Die Times mel
det aus Odeſſa vom 14 Okt Wöhrend Odeſſa ruhig bleibt
nimmt die Unordnung in Südrußland zu Der Zuſtand iſt
beunruhigend Aus Kiew Roſtow Aſtrachan ſowie r
Krim und aus Beßarabien kommen Berichte über Unruhen
und Räubereien bewaffneter Vanden die aus Soldaten und
Zivilperſonen beſtehen Bei Wladikawkas wurde bekanntlich
ein Perſonenzug des Nachts von ein paar hundert Räubern
angehalten die Schienen waren aufgeriſſen viele Wagen
wurden vernichtet Unter den Reiſenden wurde ein Blutbad
angerichtet und einige hundert Perſonen wurden getötet oder
verwundet Jn der Umgebung von eſſa nehmen die Ver
brechen ſehr zu Auch in der Star ſt die Unruhe Der
örtliche Sowjet hat ein Manifeſt gegen das zunehmende Ver
brechertum erlaſſen aber die beginnende Anarchie iſt mit
Worten nicht zu bändigen

Der Arbeiter und Sodatenrat gegen die Verlegung der
Regierung nach Moskau

Die Abteilung Petersburg des Arbeiter und Soldaten
rates hat eine maximaliſtiſche Entſchließung Trotzky ange
nommen in der die Abſicht der Regierung ſich nach Moskau
zu begeben ſcharf mißbilligt wird

Kornilows Rechtfertigung
Rotterdam 22 Okt Daily Newse melden aus Peters

burg Hier ſind dieſer Tage von Seiten Kornilows Doku
mente veröffentlicht worden welche beweiſen daß Kerenfti
einerzeit ſelbſt Kornilow erſucht hat mit Truppen gegen
etersburg vorzugehen um dort die Maximaliſten zu zähmen

und daß der Regierungskommiſſar Filomentow wiederholt
mit Kornilow über die neue Regierungsform Beratungen
pflegte Aus welchem Grunde ſpäter Unſtimmigkeiten zutage
traten und Kerenſki Kornilow abſetzte darüber ſchweigt ſich
der Korreſpondent des genannten Blattes aus Er meint
nur die Veröffentlichung dieſer Dokumente komme ſehr unge
legen und könne leicht eine neue politiſche Kriſe herbeiführen

Verſuchte Lynchjuſtiz an ruſſiſchen Generalen
Von der ruſſiſchen Grenze 22 Okt Nach Verhandlungen

mit dem Ausſchuß der Südweſtarmee iſt es der provprſoriſchen
Regierung endlich gelungen die wegen Anſchlaß an die Kor
nilom Bewequng ron den Soldaten verhafteten Generäle
Merow Denikin Fedorow und Vizeadmiral Kislakon ous
den Händen der Eoldatenausſchüſſe herauszubekommen und
nach Bikow zu kringen in welchem Gefargni ſich auch Kor
nilow und Lukomſkti befinden Bei dem Abtransport der
Generale ereigneten ſich auf dem Bahnhof von Vorditſchew
ähnliche Vorfälle wie ſie kurz vor der Ueberſührung Korni
lows nach Bikow ſich abſpielten Auf dem Vahnhof erſchienen
etwa ſechs Rotten Soldaten und verſuchten die Henerale wie
der in ihre Hand zu bekommen um ſie an Ort und Stelle zu
lynchen Dem General Denikin wurde die Uniform vom
Leibe geriſſen Elsner und Marlkow ſchwer mißhandelt Nur
dem energiſchen Dadwiſchentreten des Generals Wolotſchenko

Die kleine Clauß
Roman von Clara Panuſt

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Frau Clauß lamentierte Der Herr Ohlſchütz hätte

geſtern nachmittag herübergeſchickt gerade als Marianne zum
Hauſe hinaus geweſen war

Es wird nicht viel ſein tröſtete Martanne
Der wird ſchön gehorcht haben als er erfahren hat daß

du fort warſt ſagte die Mutter Und ohne Urlaub
Häberlein hat es ihm ſicher geſagt
Aber es iſt ſeine Zeit die du verſäumt haſt
Und die vielen Stunden die ich über meine Arbeitszeit

arbeite Kein Menſch ſagt ein Hab Dank dafür
Ja das tuſt du Aber das merkt niemand Und darum

wird es dir nicht gedankt Wer ungerufen zur Arbeit geht
geht ungelchnt davon

Marianne war es doch eigenartig zumute als ſie am
Montag morgen in das Geſchäft ging Als ob ich am Sonn
abend die Schule geſchwänzt hätte dachte ſie Und doch war
ſie ſich keiner Schuld bewußt

Frau Clauß erzählte ihrer Tochter am Mittag bei Sauer
kraut und Schweinebraten die Fleiſchersfrau habe ſie ge
fragt wo ihre Tochter geweſen ſei

Neugierige Gefellſchaft Marianne lachte
Aber drüben der Tütelkrämer fragte auch Und ſo

eigentümlich fragte er und ſeine Frau ſtand daneben und
riß die Augen ſo weit auf Jch habe geſagt du wärſt bei
Verwandten geweſen

Wozu denn das
Wer fragt der will belogen ſein Das geht doch die

nichts an
Das wohl ſagte Marianne nachdenklich Mich wun

dert es überhaupt daß die Leute wagen danach zu fragen
Gegen mich Sie ſchüttelte den Kopf

Auf dem Dorfe ſind ſie dreiſt
Die Lüge war jedenfalls unnötig
ber die Mutter fuhr auf Das ſagſt du

Sie brachte immer wieder einmal etwas davon was die
Leute gefragt und geſagt hatten
Reiſe nach Leipzig Bezug und Marianne wurde in der
Folgezeit ſchon nervös wenn Frau Clauß davon zu erzählen
begann wo ſie heute geweſen ſei und wen ſie getroffen habe
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mmer hatte es auf die

Sie unterbrach dann wohl die Mutter
was von Leipzig

Und die Mutter ſagte Wart es doch ab
Der eine hatte geſagt das ſei ganz recht ein junges

Mädchen müſſe doch was vom Leben haben Der andere
hatte gemeint ein lediges Mädchen könne tun was ihm
beliebe Die Töpfersfrau hatte ſie gefragt ob ſie nicht Angſt
gehabt hätte um ihre Tochter

Warum Angſt
Die hätte gelächelt Eine ganze Nacht weg
Dieſe dumme Lüge dachte Marianne Durch all dieſe

Redereien wurde ihr die Erinnerung an dieſe kleine Reiſe
die kurze Ausſpannung und Auffriſchung deren ſie ſo ſehr
bedürftig geweſen war verleidet Es ſchien als ob die

Mutter etwas darin ſuche das Gerede von der Reiſe nicht
einſchlafen zu laſſen Sie durchſchaute ſie wohl ihre Reiſe
war nicht nach Mutters Sinn geweſen ſie war nicht ge
wöhnt daß ſie zu Hauſe gelaſſen wurde Und ſo verſuchte
ſie der Mutter in die Rede zu fallen wenn dieſe ihr Lieb
lingsthema anſchneiden wollte Und ſie fragte lachend ob
wohl es ihr gar nicht ſo ums Herz war Wer hat ſich denn
heute wieder aufgeregt Männlein oder Weiblein

Wie du nur darüber lachen kannſt
Das Lachen erſtarb ihr aber auf den Lippen als ihr

eines Tages die Mutter weinend berichtete die Schneiderin
hätte ihr erzählt die Leute hätten geſagt Marianne hätte
ſich in Leipzig mit Oberländer getroffen

Noch begriff ſie nicht ganz Da wäre auch nichts dabei
Wenn du nur nicht über Nacht ausgeblieben wärſt

klagte Frau Clauß Und ſie jammerte Dein guter Ruf
Unſinn ſagte Marianne Es iſt ja alles zudumm Blödſinnig dumm Sie ſtand auf und ging hinaus

in das Zimmer Vor dem Schreibtiſche ihres Vaters ließ
ſie ſich nieder und ſann nach Das war nicht mehr pure
Dummheit und Neugier da ſteckte mehr dahinter Und das
3 nicht von den Dörflern aus mit denen ſie kaum ge
prochen hatte von denen ſie die meiſten nur durch die Er
zählungen ihrer Mutter kannte Das war ein fein aus
gedachter u der gegen ſie ging und dem der Schein
leider recht gab Nach den Urhebern brauchte ſie nicht zu
ſuchen ſie glaubte ihre de u kennen

Sie ſtützte den Kopf in die Linke und ſann nach Warum
uälte ſie ſich hier und ließ ſich quälen Vor ihr lag die

War es wieder mal

rbeit die ihr ein leichteres Leben verhieß Wenn ſie ihr

täglich ein paar Nachtſtunden und die Sonntagvormittage
opferte verdiente ſie mehr als das Doppelte von ihrem Ge
halte für das ſie mit angeſtrengtem Fleiße vom frühen
Morgen bis zum Abend tätig war Oberländer hatte ihr
ja geraten ihre Stellung hier niederzulegen und ganz für
ihn tätig zu ſein Er hatte ſo viel zu tun für ſie und ſo
pünktlich und reichlich dafür gezahlt daß ſogar ihre Mutter
nur noch in achtungsvollein Tone von Oberländer ſprach und
nicht mehr anzuzweifeln wagte daß Oberländer eine Hilfe
nötig habe

Sie ſann nach Was hielt ſie hier Die Arbeit die ihr
üher ſo viel Spaß gemacht hatte ſicher nicht Denn ſie

ühlte ob ſie wollte oder nicht daß ſie in ihrem Betriebe
zur Null herabzuſinken begann Nicht nur daß die Lauter
bach eingenommen hatte auch die Arbeiterinnen begannen ſich zu teilen Es kam vor daß Mari
anne wenn ſie einen Auftrag erteilen wollte entgegnet
wurde erſt müſſe man das für Fräulein Lauterbach ferttg
ſtellen und dann wieder wurde ihr geantwortet man müſſe
S r anders machen Fräulein Lauterbach habe es ge
wünſcht

Die Einigkeit unter den Arbeiterinnen nahm ab Die
beſſeren Elemente hielten ſich zu Martanne die anderen die
für ſich in der Freundſchaft mit der Neuen einen Gewinn
erhofften ſchlugen ſich zu Grete Lauterbach Und Marianne
mußte ſich geſtehen daß ſie die Klügeren waren Denn ihre

re Leute waren vor den Schikanen der Lauterbach nicht
er und ſie war manchmal beim beſten Willen nicht im

tande ſie davor zu ſchützen Es kam zu heftigen Ausein
anderſetzungen in denen ſie die kürzere zog das ſcharfe
Organ der anderen und deren Schlagfertigkeit in Redens
arten in der ſie ihrem bei jeder Gelegenheit hervorgehobenen
Prinzip entgegen durchaus nicht die Perſon von der Sache
trennte machten Marianne ſtumm Grete Lauterbach ging
dann mit hocherhobenem Haupte gleichmütig und ſelbſtſicher
davon während Marianne vor Erregung kaum weiter
arbeiten konnte

Der Gedanke daran daß es doch nur ein Uebergang war
hatte ſie noch immer tröſten müſſen Aber die Hoffnung auf
Verwirklichung war nun wieder in weite Ferne gerückt Der
Verbindungsbau der erſt nur wieder aufgebaut werden ſollte
wurde zu einem ſtattlichen Fabrikgebäude erweitert man
hoffte es im günſtigſten Falle bis zum kommenden Herbſte
bis zum Einräumen fertigzuſtellen
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und den Begleitkordons gelang es ſie von der Lynch die Neutraken als gegen Deutſchland gerichtet Daß die Neu
juſtiz zu retten Wolotſchento wurde hierbei beſchimpft und tralen nachgebentätlich angegriffen l e der Soldaten kannte keine Sch
Grenzen Utro Roſſij hebt hervor daß dieſer Vorfall in
aller Deutlichkeit zeigt wohin die Armee dank der maxima
liſtiſchen Propaganda gekommen iſt und welches Verhe nes

ſchen dem Oberkommando und der Truppe herrſcht Eine
rartige Haßſtimmung der Truppen gegen das Oberkom

mando laſſe ſich nicht in abſehbarer Zeit in eine rtrauens
und Sieſezſtimmung umwandeln An derartigen Verhält
niſſen müſſe auch der ſtärkſte Mann in Rußland ſcheitern

Der Sturm gegen Biſſolati
Bern 20 Oktober

Jn der geſtrigen Sitzung der italieniſchen Kammer
pandte ſich der Hauptredner des Tages Sozialiſt

Bentini gegen Biſſolati
der am Donnerstag Groſſo Campana verdächtigt hatte auf
die Turiner Unruhen hingearbeitet zu haben Die Angriffe
ſeien ſo ſchwer beleidigend daß Biſſolati unbedingt Beweiſe
erbringen müſſe Der Redner erklärte Heute will man den
Krieg fortſetzen um eine reaktionäre innere Politik zu
ſchaffen Die Regierung will die Reaktion Mag ſie dies
tun Sie wird es mehr zu bereuen haben als die Sozialiſten
Hinſichtlich der von den Sozialiſten angeregten Unterſuchung
der Finanzierung von Zeitungen ſagte Bentini Es wäre
intereſſant wiſſen wie gewiſſe Zeitungen leben können
die keine Leſer haben und die Mittel nicht durch Verbreitung
und Anzeigeweſen aufbringen können Man hat 25 Mill
für Kriegspropaganda in Jtalien ausgegeben Man muß
erfahren wohin der Goldregen gefallen iſt Ob etwa durch
F7 e Wagſchale des Krieges zum Sinken gebracht wor

n iſt
Anſchließend kritiſierte der Redner die ungenügende

Unterſtützung der Soldatenfamilien und erklärte An dem
Tage wo das Volk nicht mehr das Notwendigſte finden wird
wird es auf die Straße kommen Die Regierung wird dann
nicht zugeben daß dies die Folge des Hungers ſer und daß
z die a ſelbſt d er habe ſondern ſie wird
ie Sozialiſten bezichtigen ſie ſeien an allem ſchuld und

trieben Kriegsſabotage Dann wird Biſſolatt wohl ver
langen daß auch die Eltern Söhne Witwen und Bräute
der in den Schützengräben Kämpfenden erſchoſſen werden
Schließlich wandte ſich der Redner gegen die Rechte die das
Vaterland in Gefahr bringe Der Redner wurde von allen
Sozialiſten beglückwünſcht Die Rede machte in der Kammer
ungeheuren Eindruck Prampolini rief Nieder mit dem
Kriege Es lebe der Frieden und der Sozialismus

om 21 Oktober Jn der Kammer erklärte Canepa
als Lebensmitteldiktator es ſei ihm gelungen den Fleiſch
verbrauch Jtaliens um 50 Prozent einzuſchränken ohne
die Volksgeſundheit zu ſchädigen Der Zuckerverbrauch
ſei um ein Drittel zurückgegangen Die mangelhaften
Getreidelieferungen aus dem Auslande ſeien haupt
ſächlich auf den verſchärften UBootKrieg zurückzuführen der
in Wien Augenblicken die Einfuhr vollkommen la h m
gelegt habe und ſie fortgeſetzt ſtark beeinträchtige Jn be
wg auf die Turiner Vorfälle beſtritt Canepa von allen
Seiten durch Zwiſchenrufe unterbrochen daß es ſich um
Hungerrevolten gehandelt habe die Unruhen ſeien dem
Willen entſprungen den Krieg um jeden Preis zu
beendigen

Das Ereignis des Tages war die Rede von Francesco
Kitti Er ſagt er habe drei Jahre geſchwiegen denn ermeine man dürfe einer Regierung keine Schwierigkeiten
machen man müſſe ſie entweder ſtürzen oder unterſtützen
Er wirft dem Miniſterium der nationalen Einigkeit ſeine
tete Uneinigkeit vor Es beſtehe aus zu vielen Miniſtern

i jeder Kriſe habe Boſelli einfach die Zahl der Miniſter
dermehrt am liebſten würde er alle Abgeordnete zu Miniſtern
ohne Portefeuille machen Das ganze Haus lacht ſelbſt Bo
ſelli lacht mit

Zur Lage übergehend ſpricht Nitti bedeutſame Worte
Die gegenſeitige Verhetzung und der Parteihaß haben in
Jtalien einen Grad erreicht der verderblich ſei Man müſſe
doch die Wahrheit eingeſtehen daß

eine Minderheit den Krieg gewollt und gemacht
e Statt die Mehrheit für die neue Politik zu gewinnen
i es zu einem Grade der Entzweiung und Zerfleiſchung

gekommen wie in jenen Zeiten da Jtalien uneins war und
die fremden Geſandtſchaften im Lande regierten

Er ſprach von der ernſten Gefahr des Tauchbootkrieges
der man nur durch die vollkommenſte wirtſchaftliche Organi
alte begegnen könne Der Schluß ſeiner Rede iſt eine auf
ällige Verteidigung der Politik Orlandas Sowie die Re
volution in Jtalien techniſch unmöglich ſei ſo
wäre die Reaktion Wahnſinn Er Nitti ſei bereit jede
willensſtarke und entſchloſſene Regierung die der Wirklich
keit in die Augen ſehe zu unterſtützen aber er ſei nicht
der Anſicht daß die gegen wärtige Regierung dieſe
Eigenſchaften habe Ungeheurer tönender Beifall folgt auf
Nittis Rede Er und Orlando gehen aufeinander zu und
umarmen ſich

Alle Blätter ſehen in der Rede Nittis eine deutliche
Abſage an die Jnterventioniſten Das iſt das Ereignis des
Tages Alle führen aus daß es eine Kandidatenrede war
und der Secolo fragt mit Sorge ob etwa zwiſchen Orlando und RNitti chon alles abgemacht ſei Orlando möge
ſprechen Selbſt Sonninos Blatt das Giornale Jtalia
ſieht in Nittis Rede die Zukunft

Holland und Schweden
Reuter hielt es vor einigen Tagen für gewehre den

neutralen Zeitungen Auslaſſungen des Daily Telegraph
zu übermitteln in denen der Kriegsplan Wilſons enthüllt
wurde Die Vereinigten Staaten hätten beſchloſſen Deutſch
land wirtſchaftlich zu vernichten wozu nicht nur die Ver
bündeten ſondern auch die Neutralen mitwirken müßten
Darin liegt zunächſt das Eingeſtändnis daß der Vielverband
ohne die nordeuropäiſchen Neutralen den Krieg nicht zu ge
winnen vermag Um dieſe zu beeinfluſſen werden ihnen
Schauergeſchichten erzählt über Form und Umfang der Ab
hängigkeit in die ſie von einem ſiegreichen Deutſchland ge
raten würden Die Yankees merken dabei gar nicht wie
ſie ſich ſelbſt lächerlich machen da gerade ſie auf dem beſten
Wege ſind alles was noch nach Freiheit und Selbſtändigkeit
der Staaten ausſieht zu zertreten und zu zerſtören Daß das
alles nur ein Kriegsbehelf ſei daß nach dem Frieden wieder
die alten oder noch beſſere Zuſtände eintreten würden das
laubt ſelbſt ein Yankee nicht der ſonſt felſenfeſt von der
hen Miſſion der r Staaten in dieſem Kriege

überzeugt ilt Wilſons Kriegführung iſt ebenſo ſehr gegen

Wirrſal wilder Gerüchte noch nicht herausgetreten Soweyl
gegen die Niederlande wie gegen Skandingavien wird dabei
immer mit der Drohung gearbeitet daß ſie Gefahr liefen
n Lebensmittel und Rokſtoffe mehr aus den Vereinigten
Staaten zu erhalten Es iſt wohl nicht anzunehmen daß die
nordeuropäiſchen Neutralen ſofort aufs Knie brechen Jeden
fan werden ſie die Logik der Tatſachen auch ſprechen laſſen
müſſen And dieſe bezeugt daß auf der einen Seite die weſt
auropäiſchen Verbündeten der Yankees von ſchweren Miß
ernten heimgeſucht ſind während auf der andern Seite die
Vorräte Rordamerikas nicht entfernt reichen den Ausfall zu
decken Die rückſichtskoſe Blockede gegen die Reutralen
die BVeſchlagnahme der beladenen Schiffe in amerikaniſchen
Häfen iſt wahrſcheinlich dadurch zu erklären daß der Viel
verband alle Nahrungsmittel ſelbſt braucht die irgendwo
verſchiffungsfähig ſind Holländiſche Blätter haben ange
ſichts des Ausfuhrverbotes der Vereinigten Staaten den Mut
beſeſſen zu ſchreiben die Yankees wollten die Niederlande
zwar nähren aber nur wenn ſie ſich an Händen und Füßen
gebunden dem Vielverband übergäben Wir erwähnen das
weil hieraus vielleicht der Druck der öffentlichen Meinung
entſtehen könnte der die neutralen Regierungen zwänge den
Angelſachſen nachzugeben Aber es wäre doch wohl Pflicht
zunächſt einmal die Frage aufzuwerfen und zu unterſuchen
ob ſelbſt im günſtigſten Fall etwas mehr oder weniger aus
den Vereiniglen Staaten zu erwarten ſei Daß ſich das Ver
hältnis in Zukunft nicht ändern kann geht daraus hervor
daß ſich die Yankees rüſten tätig am Kriege teilzunehmen
Was immer wieder zur Vorausſetzung hat daß ſie Millionen
der kräftigſten Menſchen der Landwirtſchaft und der Jnduſtrie
entziehen ſo daß die Erzeugung an ſich rückläufig werden
muß Sie iſt es ja tatſächlich ſchon obgleich die Heere Wil
ſons einſtweilen noch auf dem Vapier beſtehen Denn nicht
nur die Roheiſenerzeugung iſt gewichen auch eine Reihe von
Waren die für die Ausfuhr beſonders in Betracht kommen
mußten Beſchränkungen eintreten um nicht die Verſorgung
der Vereinigten Staaten ſelbſt in Gefahr zu bringen

Wie es ſcheint will die neue Regierung Schwedens den
Geiſt der Neutralität nach allen Seiten pflegen Es bleibt
abzuwarten welche Taten aus dieſem Geiſte geboren werden
Herr Branting iſt Miniſter alſo der Mann der die Schwie
rigkeiten der Verſorgung Schwedens zur Hetze gegen die
Miniſterien Hammerſkjöld und Swartz benutzte Und dabei
weiß Branting vielleicht am beſten daß ſelbſt Schwedens
Nachgiebigkeit gegen den Vielverband die Verſorgungsver
hältniſſe des Landes nicht ändert ſie vielmehr verſchlech
tert Der Vielverband verſügt weder über die Vorräte noch
über die Macht ſie den norddeutſchen Neutralen wirklich
zuzuführen

e

T d A Berlin 20 Okt Journal of Commerce Liver
pool vom 11 Oktober führt aus Von verſchiedenen Geſichts
punkten aus iſt Amerikas Beteiligung am Kriege nicht aus
ſchließlich ein Gewinn England kann für den Transport
der amerikaniſchen Armee keinen Schiffsraum ſtellen nicht
einmal Schiffe für Verpflegung und Nachſchub dieſer Armee
oder für die Wegſchaffung ihrer Lerwundeten Das Schiff
fahrtsproblem tritt damit plötzlich in ein akutes Stadium
Englands ſchwindende Handelsflotte kann von den Werften
der Vereinigten Staaten keine Hilfe empfangen Amerika
muß für ſeine eigenen Bedürfniſſe 6 Millionen Tonnen
Schiffsraum im Jahre bauen es kann uns infolgedeſſen keine
Hilfe gewähren Das Aufbieten und Einexerxzieren einer
Armee in den Vereinigten Staaten iſt eine Sache eine an
dere aber die Aufſtellung völlig ausgerüſteter Streitkräfte in
Frankreich und die geregelte Zufuhr von Verpflegung und
Heeresbedarf

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Was man in der griechiſchen Kammer erzählt

Der Krieg wird noch lange dauern
WTB Athen 22 Oktober Der Miniſter des Aeußeren

gab in der Kammer bei den Ausführungen eines Abgeord
neten der von einem baldigen Frieden geſprochen hat fol
gende amtliche Erklärung ab Der Gedanke des Friedens
ſchluſſes wird in der ganzen Welt von Perſonen verbreitet
die zu den Gruppen oder Regierungen gehören denen daran
gelegen iſt die öffentliche Meinung zu täuſchen Der Friede
iſt noch nicht vor der Tür der Krieg wird lange
da uern Sie alle können ſich dies vor Augen halten eben
ſoſehr wegen der Laſten die wir durch die Fortſetzung des
Krieges zu tragen haben als auch wegen der Wohltaten die
aus ihm entſpringen und aus denen wir Nutzen ziehen wer
den Es liegt ein formeller Entſchluß auf ſeiten aller Alli

ierten und befreundeten Staaten vor wonach der Krieg nicht
vor der Entwurzelung des Militarismus der dieſen furcht
baren Orkan entfeſſelt hat beendigt wird

verſenkt

WTB Berlin 22 Okt Amtlich Der in der Nacht
vom 18 bis 19 Oktober auf Dünkirchenreede torpedierte eng
liſche Monitor iſt wie aus ſpäter eingelaufenen Meldungen
der beteiligten Seeſtreitkräfte hervorgeht durch den Angriff
unſerer Torpedoboote zum Sinken gebracht worden

m

Vergeltungsmaßnahmen gegen rumäniſche Barbarei
Bukareſt 22 Oktober Die Zeitungen veröffentlichen

folgende amtliche Erklärung Die Militärverwaltung in
Rumänien verfügte daß die bisher in Sareni und Tismana
internierten Geiſeln aus Rumänien ſortgeführt und außer
halb ihres Heimatlandes untergebracht werden als Ver
geltung dafür daß die rumäniſche Regierung in Jaſſy die
Verhandlungen zur Befreiung der nach der Moldau ver
ſchleppten Angehörigen der Mittelmächte neuerdings grund
los verzögert Seit Kriegsbeginn wurden Tauſende un
ſchuldiger Deutſchen Oeſterreich Ungarn Bulgaren und
Türken von der rumäniſchen Regierung interniert und unter
unſäglichen Qualen nach der Moldau verſchleppt wo ſie auch
noch unter ungenügenden hygteniſchen Zuſtänden und ohne
genügende Nahrung und Kleidung in den Lagern eingeſperrt
gehalten werden Die Angehörigen dieſer i
wiſſen nicht genau wer geſtorben iſt und wer noch lebt Die
verbündeten Regierungen forderten ſeit vielen Monaten
durch S witie lung neutraler Geſandten die Freigabe der
Verſchleppten und drohten der rumäniſchen Regierung Ver
geltungsmaßnahmen durch die Feſtſetzung der Geiſeln an
Die rumäniſche Regierung hatte nach Durchführung dieſer
Drohung die Freigabe der Jnternierten zugeſagt und ſchließ

len daß beſonders Holland den Amerikanern dingsiffsraum zur Benutzung öberläßt das alles iſt aus dem widerrüfen Deshalb verfügte die kaiſerlich deutſche Regie

13 2,50 Mk und

lich au der Rückführung durch die Front meſtch 23 die rumäniſche Regierung vie er

rung nunmehr die Ablieferung der Geiſeln aus ihrem Hei
matlande Es liegt nun an der rumäniſchen Regierung in
Jaſſy durch die Freigabe der verſchleppten Angehörigen der
Mittelmächte jeden jetzt als Geiſel ins Ausland geführtev
Rumänen der Heimat und Freiheit wiederzugeben

Deutſches Reich
rittlichen Volkspartei für die BeamterAnträge der Fort Siltarbelter

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen di
Königliche Staatsregierung erſuchen baldigſt in einer
Rachprüfung der den Stagtsbeamten Lehrern und Lehrer
innen gewährten Teuerungszulagen und Kriegsbeihilfen
einzutreten und eine Vorlage einzubringen durch die eine
Erhöhung der Zulagen für die geringer beſoldeten Beamten
und eine auf gerechteren Grundlagen beruhende Anrethnung
des Militäreinkommens betreffs der Teverungszulageu der
zum Heeresdienſt Eingezogenen herbeigeführt wird

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die
Königliche Staatsregierung zu erſuchen baldi einen Ge
ſetzentwurf vorzulegen durch den 1 den im Ruheſtande leben
den Staatsbeamten Khrern und Lehrerinnen ſowie den
Witwen und Waiſen laufende feſte Beihilfen unter Berüc
ſichtigung ihres Einkommens gewährt werden deſſen Er
mittelung ſich lediglich nach der Steuerveranlagung zu rich
ten hat 2 dieſe Fürſorge auch auf die im Ruheſtande lecBeu
den Arbeiter der Staatsbetriebe ſewie deren Witwen und
Waiſen ausgedehnt wird

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die
Königliche Staatsregierung zu erſuchen baldigſt einen Get
ſetzentwurf vorzulegen durch welchen den in den gemein
nötigen Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeitern ein Mit
beſtimmungsrecht bei Regelung ihres Arbeitvserhältniſſes
gewährleiſtet wird

Rach Einbringung der Anträge haben ſich auch die Na
tionalliberalen und Konſervativen beeilt etwas zu tun Die
Fortſchrittlichen Anträge ſoweit ſie die im Ruhſtchande
lebenden Beamten die Witwen und Waiſen der Beamten
betreffen unterſcheiden ſich von den Anträgen der anderen
Parteien dadurch daß ſie geſetz liche Regelung verlangen
Gerade darauf legen aber die alten Beamten den entſchei
denden Wert Alles übrige iſt für ſie weniger wichtig ſolange alles ins Belieben der Verwaltung beſtellt bleibt

Ausland
Schwere Unruhen in Glasgow

Baſel 22 Okt Der Schweizer Preſſedienſt erfährt von
gut unterrichteter Seite daß es in Glasgow zu r Un
ruhen infolge Ernährungsſchwierigkeiten gekommen ſei
Große Arbeitermaſſen ſowie olle Arſenalarbeiter befänder
ſich im Ausſtand

Die Bewegung der engliſchen Arbeiterpartes
Haag 21 Okt Aus London wird gemeldet Die Be

wegung innerhalb der Arbeiterpartei zieht immer mehr die
Aufmerkſamkeit der Preſſe auf ſich Man erwägt bereits die
Möglichkeit eines Kabinetts der Arbeitervartei mit Hender
ſon als Premierminiſter nach dem Kriege

Halle und Umgebung
Halle den 23 Oktober 1917

Ein vorbildlicher Vorſchlag zur Einſchränkung des Reiſeverkehrs
Der Hauptverein des Vaterländiſchen Frauen Vereins ha

in ſeiner Sitzung vom 16 Oktober im Hinblick auf die notwendig
Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs den Entſchluß gefaßt die
für den November d J in Berlin in Ausſicht genommene Mit
glieder und Delegiertenver ſammlung des Vaterländiſchen
FrauenVereins Hauptvereins an der regelmäßig weit über
1000 Vereinsmitglieder aus allen Teilen des Reiches teilzu
nehmen pflegen abzuſagen und dieſe Verſammlungen auf das
nächſte Frühjahr zu verſchieben

Es iſt das erſte Mal in den 51 Jahren des Beſtehens des
Vater ländiſchen Frauen Vereins daß eine ſolche Maßnahme ge
troffen werden mußte Dem Verein erſchien es aber als ſelbſt
verſtändliche vaterländiſche Pflicht die Forderung der Stunde
unbedingt vor das eigene Vereinsintereſſe zu ſtellen

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz Erſter Klaſſe erhielt Leutnant z S

Walter Nitzſchke Kommandant eines Tpb Sohn der Frau
Hedwig Nitzſchke Friedrichſtr 27

Das Eiſerne Kreuz erhielt Gardegrenadier Otto Steudef
aus Halle

Auszeichnung Dem Unteroffizier Alfred Jäger Sohn des
Privatmanns Max Jäger wurde das Heſſiſche Allgemeine Ehren
zeichen für Tapferkeit verliehen das Eiſerne Kreuz beſitzt er
ſchon längere Zeit

Mit Bezug auf etwaige Streitigkeiten aus Anbauverträgen
hat die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt verfügt Entſteben
aus einem Anbauvertrage Streitigkeiten über die zu liefernden
Mengen ſo beſtimmt vorläufig der zuſtändige Amtsvorſteher
dieſe und ordnet deren Sicherſtellung zugunſten des Antrag
ſtellers oder deren ſofortige Lieferung an Anderweite Ver
wendung oder Richtlieferung der ſo ſichergeſtellten Mengen wird
gemäß der Verordnung vom 10 Auguſt 1917 beſtraft Die end
gültige Entſcheidurg bleibt nach den Lieferungsverträgen den
Schtedegerichten vorbehalten

Pale Samuel Keller aus Freiburg in Br der in Halle
aus früheren Jahren bekannte Evangeliſt und Schriftſteller hält
am 23 bis 26 und am 28 Oktober abends 88 Uhr in der r
kirche Vorträge Themen ſiehe heutige Anzeige Außerdem hält
er vom 23 bis 28 nachm 418 Uhr im Stadtmiſſionshauſe
Weidenplan 4 Bibelſtunden über Ein Wegweiſer durch die
ſern Johannes 37 Eintritt zu dieſen Vorträgen iſt

ei und jedermann eingeladen
Halliſcher Lehrerrerein Die nächſte Verſammlung findet

Dienstag den 23 Oktober abends 893 Uhr im Vereinshauſe
St Rikolaus ſtatt Tagesordnung 1 Der bargeldloſe Zahlungs
verkehr Herr Syndikus Dr Pfahl 2 Die Vertreterverſamm
lung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen

Volksbildungsverein Da am 29 Oktober abends nur Mit
gliedskarten für die der Betrag vorher auf PoſtſchecCkonto 25 580
Leipgig eingezahlt worden iſt ausgegeben werden können findet
am Dienstag den 23 Oktober Uhr nachm und am
den 26 Oktober 10 Uhr früh im Gaſtzimmer der Thaliag
Ausgabe von Mitgliedskarten 2 Mk A neuer

29 Ottober 25 Pf für Mitglieder 80 Pf ſtatt



Provinzial Nachrichten
Trauerfeder für die Opfer von Schönhauſen

Stendal 22 Oktober Am Freitag nachmittag fand an der
Ungslücksſtätte in Schönhauſen eine Trauerfeier ſtatt zu der viele
Perſonen aus der Umgegend eingetroffen waren 25 weibe
Kinderſärge in ihrer Mitte der draune Sarg des vexunglückten
Schaffners Spohn waren nade dem Bahhofsgebäude aufgeſtellt
auf dem Gleiſe den zwei mit grünem Laub und Tannenreiſig
ausgeſchlagene Eiſenbahnwagen um die kleinen Leichen aufszu
nehmen Viele Kränze und Blumen waren als Zeichen der Teil
nahme an den Särgen niedergelegt worden er Dechant
Schwunk und der evangeliſche Pfarrer Nitzke aus Schönhauſen
hielten ergreifende Trauerreden während Pfarrer Fettweiß aus

Gladbach den Dank für die Teilnahme der hieſigen Bevölke
rung ausſprach Dann wurde die Einſegnung der Leichen vor
genommen Geſänge der katholiſchen Schulkinder und des
Marianiſchen Jungfrauenvereins aus Stendal erhöhten den
Eindruck der Trauerfeier Dann brachte der Sonderzug die
Opfer des ſchrecklichen Unglücks in die Heimat wo die Beiſetzung
am Montag nachmittag erfolgen ſoll

Regierungspräſident v Mieſitſcheck und der Landrat von
Kulmſee hatten Beileidsdrahtungen geſandt

Von den verletzten Kindern ſind bereits ſechs wieder
entlaſſen worden und konnten die Rückreiſe antreten

Wettin 22 Okt Die der Stadt zuſtehenden
Haſen werden verloſt werden Die erſte Verlooſung findet
Montag nachmittag ſtatt Der Preis beträgt vro Stück 5,50 Mk
Die Nahrungsmittelkommiſſion hat dieſen Modus gewählt damit
niemand ſich benachteiligt fühlen kann

Bitterfeld 22 Okt Vom elektriſchen Strom ge
tötet Jnfolge Jſolatorenbruchs fiel hier die Hochſpannungs
leitung Muldenſtein Bitterfeld herab und traf 3 der dort
arbeitenden Leute Hierbei wurde der Bahnarbeiter Franz
Hürthe aus Friedersdorf ſo ſchwer verbrannt daß er dem hieſigen
Kreis Krankenhaus zugeführt werden mußte Ein ruſſiſcher
Kriegsgefangener erlitt ebenfalls ſchwere Brandverletzungen
während ein franzöſiſcher Kriegsgefangener getötet worden iſt

Bad Schmiedeberg 22 Okt Großer Butterdieb
ſt a h Jn der hieſigen Molkerei wurden mittels RNachſchlüſſels
die Lagerräume geöffnet und aus ihnen drei Kübel mit zuſammen
etwa drei Zentner verſandfertiger Butter geſtohlen

Jeßnitz 22 Okt Verſchüttet Unlängſt wurde der
ſtebenjährige Knabe Johannes Medecke Sohn des im Felde
ſtehenden Muſikdirektors Medecke von hier von ſeiner Mutter
ausgeſchickt um mit einem älteren Kameraden Sand aus einer
Sandgrube am Spittelwaſſer zu holen Dabei geriet er in ein
Loch der Grube und wurde vom loſen Sand verſchüttet ſo daß er
erſtickte Ein paar vorübergehende Frauen konnten ihn nur als
Leiche hervorziehen

Bernburg 22 Okt Ahr Ladenſchluß Magiſtrat
und Polizeiverwaltung veröffentlichen eine ſofort in Kraft
tretende Verordnung wonach zur Einſchränkung der Beleuchtung
offene Verkaufsſtellen an Wochentagen nur in der Zeit von
8 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags Sonnabends nur bis
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein dürfen Die Beleuchtung eines
Privatraumes darf durch nicht mehr als eine Lampe erfolgen
Jn Gaſt und Schankwirtſchaften iſt die Beleuchtung nur inſoweit
zuläſſig daß man Gedrucktes gerade noch leſen kann Die Be
leuchtung von Schaufenſtern und Schaukaſten iſt verboten Jn
Läden iſt ſie nur inſoweit zuläſſig als es die Bedienung des
Publikums unbedingt erfordert

Magdeburg 22 Okt Die Gasſperre unterbleibt
Die Magdeb Ztg ſchreibt Es iſt den Gaswerken in letzter
Stunde gelungen einen kleinen Vorrat an Kohlen zu erhalten
Hiermit und mit dem im Betrieb geſetzten Waſſergaswerk das
infolge Arbeitermangels ſtill lag wird es möglich ſein den
dringendſten Bedarf der nächſten Tage zu decken Die Gasabgabe
bleibt alſo wie bisher nur von 8 bis 10 Uhr vormittags und
nach abends 10 Uhr geſperrt

Burg 22 Okt Eine Rieſenrübe Brauereibeſitzer
Schmidt erntete eine Rieſenzuckerrübe im Gewicht von 2128 Pfd

HLau 22 Okt Jubiläum Unſer allgemein be
liebter Poſtvorſteher J Schierz kann auf eine 25jährige Tätigkeit
in unſerem Orte zurückblicken

Freyburg 22 Okt Verſchiedenes Zu
Weihnachtspaketen für unſere Feldgrauen werden Geſchenke aller
Art beſonders Taſchenmeſſer Hoſenträger elektriſche Lampen
Mundharmonikas Kömme Zahnbürſten Tabakpfeifen Zigarren
ſpitzen Briefpapier Zigarren Zigaretten uſw erbeten Die
Sammlung für Säuglings und Kleinkinderſchutz betrug im
Frauenvereinsbezirk Obereichſtedt und Umgegend 240,70 Mk
Bei der Verpachtung der Weiſchützer Gemeindejagd blieb Ritter
gutsbeſitzer Alfred Jakob mit 550 Mark Meiſtbietender Die
Weinernte iſt beendet Sie iſt zwar nicht reichlich ausge
fallen aber von großer Güte Die Keltereien zahlten für das
Pfund weiße Trauben 60 blaue 70 Pf Tafeltrauben koſteten
das Pfund 100 150 Pf

Dresden 22 Okt Teuerunsszuſchlag im Buch
händlergewerbe Der Buchhändlervercband für das
Königreich Sachſen hielt in Dresden ſeine außerordentliche Haupt
verſammlung ab Mit Rückſicht auf die immer ſchwieriger
werdende Wirtſchaftslage wurde beſchloſſen bis auf weiteres auf
alle Verkäufe einen Teuerungszuſchlag von 10 Proz zu erheben
Dieſer Beſchluß iſt für alle ſächſiſchen Buchhändlerbetriebe bindend

Vermiſchtes
Der Erbauer des Simplontunnels F Jn ſeiner Vaterſtadt

Kaſſel iſt der Jngenieur und Bauunternehmer Dr Jng u Dr
phil h e Karl Brandau Mitinhaber der weltbekannten
Hamburger Baufirma Brand Brandau u Co und Miterbauer
des Simplontunnels im Alter von 68 Jahren geſtorben Von
1897 bis 1905 leitete er mit Alfred Brand Hamburg 1399
Eduard Sulzer Winterthur und Oberſt Locher die Arbeiten beim
Durchbruch des Sir insbeſondere iſt ihm die
Vollendung des Sü Schon vorher 1882üdtunnels zu verdanken
und 1887 hatte er bei der Herſtellung des ſogen Brandleiten
tunnels bei Oberhof in Thür und beim Bau des Zuram Tunnels
im Kaukaſus Proben ſeiner hervorragenden Begabung zur Be
wältigung ſchwierigſter techniſcher Aufgaben abgelegt

Aus der Kirchenchronik von Löcknitz Recht merkwürdige
Eintragungen in die Kirchenchronik von Löcknitz bildeten den
Hintergrund einer Beleſdigumgsklage die ſich vor dem Schöffen
gericht in Stettin gegen den P von Löcknitz Lic Eckert
richtete Die ganze Angelegenheit kam durch einen Zufall inFluß Ein Male meiſt war beauftragt worden die frühere

ausWohnung des Geiſtli der dheſer ausgegzo war zu
renovieren Bei den Arbeiten fand er die Ki ronik die
der Geiſtliche in der alen Wohnung vergeſſen hatte Der
Maler brachte ſeinen Fund zum orſteher Dabei
fanb er eine eigenartige Charadteriſtik eini Gemeindemit
gheder die ſein weiteres Intereſſe wockée Pfarrer hatte
feine Meinung von den betreffenden i iedern un
geſchminkt n in der Meinung daß die Eintragungen ni icht kommen würden Pfarrer
Eckert hatte in auf die Verwaldmg der Kirchen
namentlich ſeinen r den Gemeindevorſteher
und einen Die beiden erene

h
Wenn nicht der Zufall n en hätte wären bei PGeſchlechtern jetzt lebende Einwohner von Löcknitz in
ein ſehr ſchlechtes Licht verſetzt worden Das Gericht fand auch
den Geiſtlichen für ſchuldig und erkannte mit Rückſicht auf ſeine
bisherige Unbeſcholtenheit auf Gedſtrafen von 50 bezw 250 Mk

Der geheilte Heimvehkranke Eine luſtige Kindergeſchichte
welche den Vorzug hat wahr zu ſein meldet man aus Zürich
Mein Freund Cäſar hat hier ein Ferienkind aus Stuttgart einen

r 1 r r kam Uhr an undman ſetzte ihn vor ich gedeckten Kaffeeti meinStuttgarterli hat Heimweh und kündigt beim ung an

Morge gang i hoim Cäſar ſagt Gut dann wollen wir
nach dem Fahrplan ſehen Vor Schlafengehen erhält der
Heimwehkranke Schokolade und nochmals Kuchen
und meint nun J gang aber erſcht übermoyga hoien Am
andern Morgen iſt wieder reichlicher Kaffeetiſch mit Kuchen
gedeckt Da ſagt der kleine Diplomat mit ſchlauem Blinzeln

J hab Euch no gar net ſagt daß i vier Woche Ferie hab

Letzte Depeſchen

Des Kaiſers Dank für die Erfolge
im Oſten

An die Flotte
Berlin 22 Oktober

Unſer Kaiſer hat folgende Order erlaſſen
An den Chef des Admiralſtabs

Generalfeldmarſchall v Hindenburg meldet mir daß
bei Wegnahme der Jnſeln Oeſel Moon und Dagö die Zu
ſammenarbeit von Armee und Marine in denkbar voll
kommenſter Weiſe zum Ausdruck gekommen ſei Die in
engſter Wechſelbeziehung zwiſchen Generalſtab und Ad
miralſtab geführten Vorarbeiten für die Operationen über
See haben die Grundlage für dieſe Erfolge geſchaffen Jn
aufopfernder Hingabe haben Offiziere und Mannſchaften
der Flotte die Ueberführung des Landungskorps vorbe
reitet geſichert und unterſtäützt Teile der Seeſtreitkräfte
haben die feindliche Flotte durch mehrere Gefechte zurück
getrieben und ihr ſchwere Verluſte zugefügt auch vielfach
erfolgreich in die Kämpfe an Land wirkſam eingegriffen

Jch freue mich des neuen Beweiſes der Schlagkraft
meiner Marine und ſpreche dem Admiralſtab den Führern
den Kommandanten und Veſatzungen der beteiligten
Streitkräfte meine volle Anerkennung und des Vaterlandes
Dank aus Weiter mit Gott

gez Wilhelm I R
Großes Hauptquartier den 22 Oktober

Amtlich

An die Landötruppen
Berlin 22 Oktober

An Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von Bayern
Königliche Hoheit

Jn gemeinſchaftlicher Arbeit und gemeinſamem Kampfe
mit meiner Marine wurden die ſchönen Erfolge vorbereitet
und durchgeführt die Deine bewährten Truppen durch die
Fortnahme der Jnſeln Oeſel Moon und Dagö erzielt
haben Jn ſchnellen Schlägen vortrefflich unterſtützt durch
Artillerie Pioniere und Minenwerfer brachen die brave
Infanterie und die Radfahrer überall den feindlichen
Widerſtand Jhrem friſchen Draufgehen iſt die ſo raſche
Durchführung der Operationen zu danken Allen Stäben
Führern Truppen die zum Ruhme deutſcher i alſo

beigetragen haben ſpreche ich meine volle Anerkennung
und des Vaterlandes Dank aus

gez Wilhelm I R
Großes Hauptquartier den 22 Oktober

Kein deutſches Schiff in der Oſtſee torpebdiert
Berlin 22 Okt Die im amtlichen Berichte des ruſſiſchen

Admiralſtabs unterm 19 Oktober gemeldete Torpedie
rung eines deutſchen Linienſchiffes der Markgrafklaſſe ſowie
eines Transportdampfers ſind glatt erfunden Die
betreffenden Torpedos ſind von uns ſehr wohl bemerkt wor
den ſie ſind aber alle fehlgegangen

Trommelfeuer an der Weſtfront Erfolgreiche
Angriffe in Mazedonien

B Berlin 22 Oktober An der Küſte lebte am
21 Oktober von Mittag an das Feuer auf Oſtende wurde
von Land und See aus beſchoſſen Während in Oſtende nur
Häuſerſchaden verurſacht wurde fielen bei Steene belgiſche
Einwohner dem feindlichen Fener zum Opfer

An der flandriſchen Hauptkampffront ſteigerte ſich der
Feuerkampf am Houthoulſter Walde und an der hn
Voeſinghe Staden An mehreren Stellen wurden in den
Morgen Und Abendſtunden feindliche Vereitſtellungen und
dicht aufgefüllte feindliche Gräben unter wirkſames Ver
nichtungsfeuer genommen

Bei Bekämpfung der feindlichen Artillerie wurden zahl
reiche Exploſionen beobachtet Das ſtarke Feuer das ſich am
Abend des 19 Oktober ſteigerte hielt auch nachts mit kurzen
Pauſen an Nächtliche feindliche Erkundungsvorſtöße zwiſchen
Draaibank und Poelkapelle wurden abgewieſen
Am 22 Oktober 65 Uhr vormittags ſetzte von Merkem

bis Zandvoorde Trommelfeuer ein worauf zwiſchen Dragi
e und Poelkapelle franzöſiſch engliſche Angriffe eingeſetzt

n

Eigene Vombengeſchwader belegten mit Erfolg feind
liche Anlagen Bei Ypern und öſtlich Zilebeke flog je ein
feindliches Munitionslager in die Luft

An der AisneFront ſteigerte ſich das tagsüber außer
ordentlich ſtarke Feuer von der Laffaux Ecke bis Royere
Ferme von 5 Uhr nachmittags unter ſtärkſtem Munitions
einſatz zum Trommelfeuer Es hielt bis zum Einbruch der

r 2 an h der Nacht kaum nachu e beiderſeitige Fliegertätigkeit ier aue nene g gkeit hat ſich h fs
gen Abend wurde in der Gegend von Cerny in derChampagne und an der Maas die Aampftätigreit b after

Eins unſerer Patrouillenunternehmen bei Bezonvaux brachte
uns einen Offizier und acht Mann als Gefangene ein

Mit der völligen Einnahme der Jnſel Dagö bei der
mehr als 1200 Gefangene einige Ge e eingebracht undgroße Vorräte erbeutet wurden p die üſſel
punkte der öſtli O in deut Handerfolgreiche en e e e

engliſchen Verzweiflungskämpfe in Fl andern trotz deſtarken Spannung an der franzöſiſchen Weſtfront Wrqhge ayet

gwurde iſt erneut ein ſchlagender Beweis für die völlige
Handelsfretheit die ſich die deutſche Führung ſtets bewahrte
und für den Geiſt und die Kampfkraft der deutſchen See und
Landtruppen

Jn Mazedonien griffen deutſche und verbündete Truppen
im Skumbi Tale die feindlichen Stellungen an und erbeuteten
vier Maſchinengewehre und hielten die neu gewonnenen
Stellungen gegen zwei feindliche Gegenangriffe die unter
ſchweren Verluſten für den Feind ſcheiterten Auch an der
Straße Monaſtir Reſna brachen wiederholte Angriffe der
Gegner blutig zuſammen Tagsüber ſtarkes Feuer beider
ſeits des Wardar Es hielt auch nachts gegen viele Abſchnitte
unſerer Stellungen an

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 Oktober Die neuen Flottenerfolge im Oſten
und die zunehmende Boot Beute wirkten günſtig auf die Er
öffnung des heutigen freien Börſenverkehrs Jm Verlauf wurde
die Geſchäftstätigkeit ruhiger Auf dem Montangebiet waren
die oberſchleſiſchen Werte gefragt Caro Oberbedarf Laura und
Hohenlohe anfangs ſteigend aber ſpäterhin etwas nachgebend
Auch Gelſenkirchen Harpener Riebeck Phönix Rheinſtahl Kam
merich Luxemburger und Ver Nickelwerke zeigten günſtige
Haltung Höher ſtellten ſich auch Thale und Hedwigshütte
Rüſtungswerte zeigten ſich nicht einheitlich Während Rottweiler
und Deutſche Waffenaktien im Verlauf nachgaben ſprachen ſich
Dynamit Benz Victoria Fahrrad und C Berg Aktien feſter aus
Schiffahrtsaktien gefragt Hapag Lloyd und Hanſa Aktien gaben
heute die Aktien des Anilinkonzerns nämlich Berliner und
Badiſche Anilin Elberfelder und Höchſter Farbwerke im Preiſe
nach wogegen Chemiſche Heyden und Weiler ter Meer feſter
lagen Kaliwerte lebhaft bei wenig veränderten Kurſen Von
ſonſtigen Werten ſtiegen Deutſche Erdölaktien im Verlauf auch
Deutſche Petroleumaktien feſter dagegen Thörl Oelaktien matter
Türkiſche Tabakaktien und Türkenloſe ſowie Gothaer Waggon
Berliner Holzkomptoir und Berlin Lichterfelder Terrainaktien
gefragt und höher Deutſche Anleihen ruhig ruſſiſche Anleihen
abgeſchwächt Tägliches Geld 4 Prozent und darüber
Privatdiskont 456 Prozent

Späterhin konnten ſich Deutſche Erdölaktien und Türkiſche
Tabakaktien weiter befeſtigen Auch chineſiſche Anleihen ſowie
z proz Buenos Aires Stadtanleihe wurden höher

Deviſenkurſe
Berlin 22 Oktober 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

c v er Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief
New York 1 Dollm 100 fl 3082 309 207 208änemarkb 100 Kr 2 4 24 223 2 3Schweden 100 Kr 250 28 2498 250Norwegen 100 Kr 5 245 22 2242S wei 100 Fr 1541 154 153 154ienVudaypeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 75 81,25 80 75 61 25

Konſtantinopel Geld 20,45 Brief 20 55
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 131 50 Brief 132 50ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 22 Oktober Jm Warenverkehr hat ſich kaum
etwas neues ereignet Jm Sämereigeſchäft iſt augenblicklich
größere Kaufluſt für Kleeſaaten namentlich für Rotklee von
dem auch etwas Angebot herauskommt ebenſo für Seradella und
einige andere Arten die aber noch kaum zur Verfügung ſtehen
zu bemerken Für Winterſaatgetreide iſt kaum noch Nachfrage
vorhanden dagegen liegen mehrfach Anfragen für Sommer
getreide zur Frühjahrslieferung vor Für Rüben und Möhren
zu re induſtriellen und Futterzwecken iſt das Jntereſſe noch
a groß Jm Rauhfuttergeſchäft hat ſich nichts geändert Wette

ön

Tuchfabrik Aachen vorm Süskind und Sternau G Der
Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 19 November einzuberufenden
Hauptverſammlung für 1916/17 die Verteilung einer Dividend
von 8 Proz wie i vor

Papierfabrik Reisholz G in Düſſeldorf Der Aufſichts
rat beantragt die Verteilung einer Dividende von 20 Proz
i V 10 Proz

Rheiniſcher ActienVerein für Zuckerfabrikation in Alten be
Deſſau Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung dit
Ausſchüttung einer Dividende von 12 Proz 16 vor

Kaligewerkſchaft Wintershall Jm zweiten Viertel 1917 er
gab ſich unter Berückſichtigung der Obligationszinſen uſw ein
Ueberſchuß von 141 615 Mk zu dem noch der Gewinn des erſter
Vierteljahres mit 57 174 Mark tritt ſo daß das erſte Semeſtel
1917 einen Ueberſchuß von insgeſamt 198 789 Mark ergab

Lederfabrik Höchſt Akt Geſ in Frankfurt a M Die Ge
ſellſchaft verteilt aus 433 937 i V 270 667 Mark Reingewinn
eine Dividende von 25 i V 16 Prozent

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Jn der Generalver
ſammlung teilte die Verwaltung auf Anfrage mit daß die
großen Trockenräume des Betriebes an die Stadt Leipzig und
verſchiedene Geſellſchaften zum Trocknen von Gemüſe uſw ver
mietet ſeien Die dazu erforderlichen Neuanſchaffungen ſeien voll
abgeſchrieben worden weitere Neueinrichtungen kämen kaum
noch in Frage Weiter bemerkte der Vorſitzende daß das Anter
nehmen jetzt mehr Kriegsanleihe beſitze als Aktienkapital Der
Verteilung von 7 Prozent Dividende wurde zugeſtimmt

Spritpreiſe Der Geſamtausſchuß der Spirituszentrale hat
beſchloſſen die Verkaufspreiſe vorerſt unverändert zu laſſen
Während im Geſchäftsjahr 1916/17 Rabatte auf die Verkaufs
preiſe gegeben wurden wird für 1917/18 der Fortfall der Rabatte
erwogen Bei Feſtſtellung der Verkaufspreiſe würde das Aus
ſcheiden der Rabattvergütung zu e ſein Die Bei
behaltung der Rabattgewährung ſei durch die infolge der Kriegs
verhältniſſe geſchaffenen Geſchäftslage nicht mehr geboten

Eine neue Akliengründung in der Porzellaninduſtrie Jn
den Räumen der Berliner Vertretung des Bankhauſes Gebr
Arnhold zu Dresden wurde unter der Firma Porzellanfabrik
C Tielſch Co G eine neue Aktiengeſellſchaft mit einem
Aktienkapital von 3 Mill Mark gegründet Zweck der Geſell
alt iſt die Fortführung der C Tielſch Co Porzellanmanu
aktur in Altwaſſer Schleſ

Elbe 22 Oktober

Außig S rig Roßlau 5Dresden e e e d 1,72 Barby e eTorg an Schönebeck 0,41Witſtenbero 41 25 Magadeburo 20 67
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenteilHugo Frauke Druck und Selleg von Otto Sendel
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